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Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, 
Umwelt und Natur 
 

15. Kosten für Biotopkartierung müssen sinken 
 
Das Umweltministerium hat von 2014 bis 2020 eine landesweite 
Biotopkartierung durchgeführt. Dafür waren Kosten von 
10 Mio. € geplant. Tatsächlich betrugen die Gesamtkosten auf-
grund von unzureichender Planung und Kontrolle durch das 
Landesamt für Umwelt 12,1 Mio. €. 
 
Die Biotopkartierung hat sich zu einer Daueraufgabe mit stei-
genden Kosten entwickelt. Allein 2022 sind die Kosten um über 
40 % gestiegen. 
 
Das Umweltministerium muss andere Umsetzungsmöglichkeiten 
mittels Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen prüfen. Es muss den 
hohen Preisforderungen der Anbietergemeinschaft externer 
Dienstleister für Kartierarbeiten wirksam entgegentreten. 
 

15.1 Entwicklung der Biotopkartierung 
 
Das Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur 
(Umweltministerium) ist aufgrund von Regelungen auf EU-, Bundes- und 
Landesebene verpflichtet, Tiere, Pflanzen und ihre Lebensräume zu erfas-
sen, zu bewerten und regelmäßig über ihren Zustand zu berichten.1, 2, 3, 4 
Diese Aufgaben werden durch eine Vielzahl von Monitorings und eine lan-
desweit einheitliche Biotopkartierung erfüllt. Auf dieser Datenbasis können 
Schutzmaßnahmen ergriffen und ihre Wirksamkeit geprüft werden. 
 
Die erste landesweite Biotopkartierung fand zwischen 1978 und 1994 statt. 
Die Daten waren zwischenzeitlich überholt, sodass das Umweltministerium 
zwischen 2014 und 2020 eine zweite landesweite Biotopkartierung durch-
geführt hat. Seit 2022 sollen die Daten regelmäßig aktualisiert werden. 
 

                                                      
1 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-

räume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie), ABl. L 206 vom 
22.07.1992 S. 7, zuletzt geändert durch die Richtlinie 2006/105/EG, ABl. L 363 vom 
20.12.2006 S. 368. 

2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009, BGBl. I S. 2542, zuletzt geän-
dert durch Art. 3 des Gesetzes vom 08.12.2022, BGBl. I S. 2240 

3 Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 24.02.2010, 
GVOBl. Schl.-H. S. 301, zuletzt geändert durch Gesetz vom 06.12.2022, GVOBl. Schl.-H. 
S. 1002. 

4 Landesverordnung über gesetzlich geschützte Biotope (Biotopverordnung, BiotopV SH) 
vom 13.05.2019, GVOBl. Schl.-H. S. 146, zuletzt geändert am 09.04.2021, GVOBl.  
Schl.-H. S. 507. 
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Die zweite Biotopkartierung fand in mehreren Phasen statt: In Phase 1 
wurde ab 2014 vorrangig botanisch wertvolles Grünland, das sogenannte 
Wertgrünland, kartiert. Zwischen 2015 und 2020 wurden in Phase 2 ande-
re schutzwürdige Biotope kartiert. Insgesamt wurden 175.000 Hektar 
Wertbiotope erfasst. Davon standen 140.000 Hektar bereits unter gesetz-
lichem Schutz, z. B. in Naturschutzgebieten. 
 
Für die zweite landesweite Biotopkartierung waren insgesamt 180 Personen 
im Einsatz, darunter über 100 Kartierer, 43 Digitalisierer und 11 Koordinato-
ren als externe Mitarbeiter sowie eigenes Personal der Umweltverwaltung.1 
 
Die Ergebnisse der Biotopkartierung sind im Internet2 öffentlich zugäng-
lich. 
 

15.2 Finanzierung der Kartieraufträge intransparent 
 
Die Kosten der Kartierarbeiten für die zweite Biotopkartierung betrugen 
12,1 Mio. €. Hinzu kamen die Personalkosten der Umweltverwaltung mit 
470.000 €/Jahr. Die Gesamtkosten betragen 15,4 Mio. €. 
 
In den Landeshaushalten 2014 bis 2020 waren für Werkverträge für die 
Biotopkartierung lediglich 10 Mio. € eingeplant. Die fehlenden Mittel wur-
den unterjährig aus anderen Haushaltstiteln des Umweltministeriums auf-
gebracht. 
 
Ursache für den Kostenanstieg waren fehlende finanzielle und mengen-
mäßige Begrenzungen der Kartieraufträge, die das Landesamt für Umwelt 
(LfU) an externe Dienstleister vergeben hat. So hat das LfU zusätzlich zu 
den konkret beauftragten Kartierungen die Möglichkeit weiterer Kartierun-
gen eröffnet. Die Dienstleister haben im eigenen wirtschaftlichen Interesse 
von der eingeräumten Möglichkeit Gebrauch gemacht und mehr kartiert, 
als der Kernauftrag umfasste. Das Umweltministerium hat die Mehrleis-
tungen auch vergütet. Hierdurch überstiegen die tatsächlichen Kosten für 
die Kartierung die geplanten Haushaltsmittel. 
 
Die fehlenden Haushaltsmittel wurden aus anderen Haushaltstiteln und 
durch den Einsatz von EU-Mitteln gedeckt: In zwei Kreisen wurde die Bio-
topkartierung zusammen mit dem Flora- und Fauna-Habitat-Monitoring 
(FFH-Monitoring) ausgeschrieben und vergeben. Dadurch konnte die Bio-
topkartierung in diesen beiden Kreisen zu 75 % aus Mitteln der EU aus 

                                                      
1 Die Inventur der Natur, Ergebnisse der landesweiten Biotopkartierung 2014 - 2020 S. 16, 

https://www.schleswig-holstein.de/mm/downloads/Fachinhalte/Biotope/Biotopkartierung-
InventurNatur.pdf. 

2 https://www.schleswig-holstein.de/biotope. 

https://www.schleswig-holstein.de/mm/downloads/Fachinhalte/Biotope/BiotopkartierungInventurNatur.pdf
https://www.schleswig-holstein.de/mm/downloads/Fachinhalte/Biotope/BiotopkartierungInventurNatur.pdf
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dem ELER1-Fonds kofinanziert werden. Es wurden 1,9 Mio. € EU-Mittel 
und 0,6 Mio. € Landesmittel eingesetzt. 
 
Das Umweltministerium erklärt, dass es zukünftig mehr Wert auf die 
Transparenz beim Mitteleinsatz legen werde. Die Vergabe von optionalen 
Leistungen werde limitiert und nur noch im Rahmen vorhandener Haus-
haltsmittel durchgeführt. 
 

15.3 Sinn der doppelten Grünlandkartierung zweifelhaft 
 
Ab 2014 wurde Wertgrünland kartiert. Damit sollten Informationen für die 
angestrebte gesetzliche Unterschutzstellung von artenreichem Dauergrün-
land erhoben werden. Am 24.06.2016 trat das entsprechend geänderte 
Landesnaturschutzgesetz in Kraft.2 
 
Ein halbes Jahr später beauftragte das Umweltministerium das LfU, die 
Kartierung zu wiederholen. Es befürchtete, dass vor der gesetzlichen 
Unterschutzstellung Flächennutzer das geschützte Dauergrünland  
beschädigt oder beseitigt haben könnten. Zudem wollte es im Vorwege  
belastbare Beweise für eventuelle spätere Verstöße sichern. Die Nachkar-
tierung kostete 296.000 €. 
 
Ob die Wiederholungskartierung erforderlich war, ist zweifelhaft. Sie trägt 
zwar zur Rechtssicherheit bei, hat aber keine konstituierende Wirkung, da 
die Biotoptypen bereits gesetzlich vorgegeben sind. 
 
Das Umweltministerium hat mit der Nachkartierung des Grünlands 
296.000 € ohne zwingendes Erfordernis verausgabt. 
 
Das Umweltministerium erklärt, dass die Wiederholungskartierung einen 
Rückgang des Wertgrünlands um 16 % innerhalb von 3 Jahren ergeben 
habe. Die Änderungen bei Wertgrünland beruhten in der Regel auf einer 
Intensivierung der Bewirtschaftung. Um die Beweislast zu erfüllen und 
Rechtssicherheit auch für die Landwirte zu erreichen, sei die Nachkartie-
rung erforderlich gewesen. 
 
Der LRH bleibt bei seiner Auffassung. Die Nachkartierung hat gezeigt, 
dass nur in einem Fall eine geschützte Grünlandfläche in Ackerland um-
gewandelt worden war. Alle anderen Änderungen können vielfältige 

                                                      
1 Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

17.12.2013 über die Förderung der ländlichen Entwicklung durch den Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER-VO) und zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005, Amtsbl. EU Nr. L 347 vom 20.12.2013. 

2 Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 24.02.2010, 
GVOBl. Schl.-H. S. 301, geändert durch Gesetz vom 27.05.2016, GVOBl. Schl.-H. S. 162. 
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Ursachen haben, wie z. B. starke Nässe, Dürre, Temperatur- oder 
Nutzungsänderungen, aber auch Unterschiede in der Methodik der beiden 
Kartierungen. Insgesamt ist der Aufwand für die Nachkartierung nicht 
gerechtfertigt. 
 

15.4 Maßnahmen zur Kosteneindämmung ergreifen 
 
Das Umweltministerium beabsichtigt, zukünftig die Biotopkartierung 
regelmäßig zu aktualisieren und zu erweitern. Je nach Empfindlichkeit der 
Biotope sollen 35 % der Flächen in einem 9- und 65 % in einem 
18-jährigen Rhythmus aktualisiert werden. Das LfU rechnete mit Kosten 
von 9 Mio. € in einem Zeitraum von 18 Jahren, d. h. 0,5 Mio. €/Jahr. 
 
Schon die erste Ausschreibung zur Fortschreibung der Biotopkartierung 
sprengte 2022 die finanzielle Planung: Eine Bietergemeinschaft hat als 
einziger Bieter ein Angebot über 1,3 Mio. € abgegeben. Mitglieder der 
Bietergemeinschaft waren Kartierdienstleister, die zuvor als Einzelanbieter 
bereits an der Biotopkartierung mitgewirkt hatten. Der Angebotspreis lag 
44 % über dem Ergebnis einer vorangehenden Monitoring-Ausschreibung. 
Zudem hatte sich damit der Preis für die Erfassung neuer Wertbiotope von 
bisher durchschnittlich 67 €/Wertbiotop auf 142,50 €/Wertbiotop mehr als 
verdoppelt. Das Umweltministerium hat dem Zuschlag durch die GMSH 
trotz der hohen Preissteigerung zugestimmt. 
 
Mit der Beauftragung sind die für die Biotopkartierung für 2023 veranschlag-
ten 670.000 € Kassenmittel und 500.000 € Verpflichtungsermächtigungen 
für 2024 ausgeschöpft. Mittel für weitere geplante Kartierungen stehen 
erneut nicht zur Verfügung. 
 
Das Umweltministerium muss Maßnahmen ergreifen, um den steigenden 
Ausgaben wirksam entgegenzutreten. Dazu gehört auch eine Prüfung, ob 
die Zeitabstände nach dem Vorbild Bayerns verlängert werden können. 
 
Das Umweltministerium beabsichtigt, folgende Vorschläge des LRH auf-
zugreifen. 
 
Die kartellrechtliche Prüfung der Bietergemeinschaft soll mit der GMSH erör-
tert werden. 
 
Es soll geprüft werden, ob die Preisüberwachungsstelle nach der Preisver-
ordnung1 zur Kontrolle des Ergebnisses der Ausschreibung in 2022 einge-
schaltet werden kann. 

                                                      
1 Verordnung Nr. PR 30/53 über die Preise bei öffentlichen Aufträgen, 

https://www.gesetze-im-internet.de/preisv_30_53/index.html#BJNR524410953BJNE00030336 
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Kartierleistungen sollen bei künftigen Beauftragungen begrenzt werden. 
 
Ausschreibungsverfahren sollen entzerrt werden, um die Marktenge zu  
reduzieren. 
 
Mehrjährige Verträge werden seit 2023/2024 abgeschlossen. Rahmenver-
träge mit klar definierten Kostenrahmen sollen ab 2025 vereinbart werden. 
 
Eine neue, anwenderfreundliche Datenbank soll dazu führen, dass Kartier-
aufträge auch für Kleinstbüros attraktiv werden. Dies soll den Kreis poten-
zieller Bieter erweitern. 
 
Damit hat das Umweltministerium begonnen, einige Vorschläge des LRH 
umzusetzen. Der LRH erwartet, dass im weiteren Verfahren geprüft wird, ob 
die Maßnahmen zu einer Kostenreduktion führen. 
 

15.5 Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen erforderlich 
 
Das Umweltministerium hat nach Abschluss der Biotopkartierung 2020 
keine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zur Evaluation durchgeführt. Dies ist 
jedoch haushaltsrechtlich vorgeschrieben.1 
 
Die Entscheidung für die Fortführung der Biotopkartierung ab 2022 beruht 
ebenfalls auf keiner Wirtschaftlichkeitsuntersuchung, obwohl auch sie 
haushaltsrechtlich vorgeschrieben ist. 
 
Das Umweltministerium muss Konsequenzen aus den bisherigen Erfah-
rungen ziehen. Es muss mittels Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen prüfen, 
wie die Biotopkartierung wirtschaftlicher durchgeführt werden kann. Ein 
möglicher Prüfansatz ist, angesichts des Personalzuwachses im staat-
lichen Naturschutz z. B. die Eigenleistung in der Biotopkartierung zu erhö-
hen. 
 
Ein weiterer Prüfansatz ist, ob eine gemeinsame oder getrennte Aufga-
benwahrnehmung der Aufgaben in der Biotopkartierung und in anderen 
Monitorings, insbesondere dem FFH-Monitoring, wirtschaftlicher ist. In 
zwei Kreisen hat eine gemeinsame Kartierung bereits nachweislich zu  
Synergieeffekten geführt. Das Umweltministerium sollte daher prüfen, die 
gemeinsame Kartierung auszuweiten. 
 
Das Umweltministerium sichert zu, alternative Herangehensweisen für 
künftige Kartierungen anhand von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 

                                                      
1 Ziff. 2 VV zu § 7 LHO. 
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prüfen zu wollen. Die Möglichkeiten der Eigenleistungen seien jedoch 
ausgeschöpft. 
 
Da das FFH-Monitoring bezüglich der Untersuchungstiefe und der Kosten 
pro Flächeneinheit deutlich höher sei als die reine Biotopkartierung, sei 
dieses kombinierte Vorgehen aber nicht als landesweites Vorgehen geeig-
net. 
 
Der LRH bleibt bei seiner Auffassung, dass das Umweltministerium die 
Synergieeffekte bei gemeinsam durchgeführten Biotopkartierungen und 
FFH-Monitorings in allen FFH-Gebieten ausschöpfen sollte.  
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